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Amtlicher Thei !.
Seine königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit

höchster Entschließung vom 16. d . Mts . gnädigst geruht,
die Vorstände der Lyceen in Wertheim , Mannheim , Frei¬

burg und Rastatt , Geh . Hofrath Hertlcin , Hofrath Be¬
haghel , Professor IN. Furtwängler , und Professor
Scherm , zu Direktoren dieser Anstalten zu ernennen.

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme.

-j- Stuttgart , 18 . Ja » . Sitzung der Abgeordne¬
tenkammer . Der Kriegsminister erklärt sich Na¬
mens der Staatsregierung und mit Genehmigung des Königs
bereit , in das Kriegsdienst - Gesetz die Bestimmung aufzuneh¬
men : Zweijährige Präsenzzeit, außer bei der Kavallerie.

7 München , 18 . Jan . Die „ Korresp . Hofmann
"

schreibt :

Die Differenzen prinzipieller Natur über die Kompetenz des
Verwaltungs - Gerichtshofs sind noch nicht ausge¬
glichen.

-j
- Darmstodt . 18. Jan . Die Abgeordnetenkam¬

mer genehmigte heute die Regierungsvorlage , die Zoll -
parlaments - Wahlen betreffend . Die Wählbarkeit ist
auf die Bewohner des Großherzogthums Hessen beschränkt ;
geheime Abstimmung wurde von weiten der Regierung zu¬
gesichert .

7 Wien , 18 . Jan . Gestern Abend 8 Uhr langte die Leiche

Maximilians mit einem Separatzug an und wurde, von
den obersten Hofchargen und dem Militär geleitet , durch eine
unabsehbare , sich teilnahmsvoll verhaltende Menschenmenge
nach der Hofburg übergeführt, woselbst sie von der Kaiser¬
familie empfangen wurde. Heute Nachmittag findet das
feierliche Leichenbegängniß statt.

Es wird offiziös versichert , daß die Meldungen wegen
Wiederaufnahme der Befestigung Wiens unbegründet
sind.

Badischer Landtag .
-j- Karlsruhe , 18. Jan . 21 . öffentliche Sitzung der Ersten

Kammer der Landstände , unter dem Vorsitz des Präsiden¬
ten Geh . Rath v. Moh l.

Von Seiten der Regierung sind anwesend : der Präsident
des Kriegsministeriums , Generalleutnant Ludwig , Gene -
ralauditor Geh . Rath llr . Brauer und Oberst Götz ; später
auch der Präsident des Ministeriums des Innern , ltr. Jolly ,
und Geh . Referendär llr. D i etz.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet der Ge¬
setzentwurf über die Einführung der Ehrengerichte
der Offiziere . Ein Auszug aus dem von Sr . Großh . Hoheit
Prinz Wilhelm erstatteten Kommissionsbericht sammt
dem Entwurf in der von der Kommission beantragten Fas¬
sung ist in der Beilage dieses Blattes besonders mitgetheilt.

Se. Großh. Hoheit Prinz Wilhelm erläutert kurz die
Abänderungen, welche der gegenwärtige Entwurf durch die
Kommission erfahren, und ebenso das von der Kommission ein¬
gehaltene Verfahren gegenüber dem Entwurf über das Ver¬
fahren der Ehrengerichte bei Untersuchung der zwischen Offi¬
zieren vorsalleuden Streitigkeiten und Beleidigungen , sowie
über die Bestrafung des Zweikampfs der Offiziere. Er em¬
pfiehlt schließlich die Annahme des Entwurfs über die Ehren¬
gerichte aufs wärmste als eines weitern Schrittes in der Be¬
gründung der militärischen Einheit mit Norddeutschland .

Frhr. v . Göler dankt der Kommission , daß sie die 88 1
bis 20 des Entwurfs über das Verfahren der Ehrengerichte
bei Streitigkeiten der Offiziere auf den Verordnungsweg ver¬
wiesen hat ; denn dieser enthalte Bestimmungen, denen er
nimmer gesetzliche Kraft eiugeräumt sehe» möchte ; nament¬
lich setzten sich die §8 16 und 17 mit Religion , Sitte und
Recht in Widerspruch . Er wünscht , daß speziell diese Bestim¬
mungen auch nicht in einer Verordnung Ausnahme finden .

Generalauditor Brauer findet es erklärlich , daß die Be¬
stimmungen der genannten beiden Paragraphen von einem
Nichtmilitär auffallend gefunden werden . Sie seien indessen
in den Verhältnissen begründet und enthielten eine Legalisation
des Zweikampfes ebensowenig, als die Bestimmung des allge¬
meinen Strafgesetzbuches , wonach beim Zweikampf zugezogene
Sekundanten und Aerzte straflos bleiben , obgleich sie nach all¬
gemeinen Grundsätzen als strafbar erscheinen. Die dem Ehren¬
rath in § 16 und 17 des Entwurfs übertragenen Funktionen
seien durchaus segenbringend .

Es wird hierauf zur Spezialberathung übergegangenund
der ganze Entwurf ohne weitere Bemerkung nach denKom-
missionsanträgeneinstimmig angenommen .

Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildet der Ent¬
wurf des Einführungsgesetzes zum Militär -Strafge¬
setzbuch , zur Militär -Strafgerichtsordnung und zum Gesetz
über die Ehrengerichte der Offiziere. Der Kommisstonsbericht ,
von StaatSrath Wcizel erstattet, erklärt sich mit der Erlas¬
sung eine- besondern Einführungsgesetzeseinverstanden, dessen

Zweck es namentlich sei , aus dem alten in den neuen Stand
überzuleiten , nicht mehr geltende Bestimmungen außer Kraft
zu setzen, das Verhältniß der Spczial-Militärgesetzgebung zu
den allgemeinen Landcsgesetzen zu regeln und für die zu er¬
lassenden Disziplinar -Strafbestimmungendie gesetzliche Grund¬
lage zu gewinnen . Im klebrigen heben wir aus dem Bericht
das Nachstehende hervor :

In § 1 beantragt die Kommission daS Allegat zur größeren
Bestimmtheit dahin zu fassen : „Vergl. Militär -Strafgerichts¬
ordnung 88 1 und Id " .

Zu 8 2 unterstellt die Kommission , daß die daselbst er¬
wähnten und mit subsidiärer Kraft ausgestattetcn Verord¬
nungen ihrer Charakter als solche durch ihre Anführung in
diesem Gesetz nicht verlieren .

Nach der Begründung zu 8 3 des Entwurfs wird beab¬
sichtigt, die preußische Verordnung über Disziplinarbestra -
fung in der Armee vom 21 . Okt . 1841 im Verordnungswege
einzuführen , wobei die Kommission als selbstverständlich be¬
trachtet , daß die nach jener gegen Gemeine der 2 . Klasse des
Soldatenstandes noch zulässigen Stockschläge wegfallen .

Absatz 1 des 8 3 soll folgende Fassung erhalten : „ Die
Disziplinarvergehen sind nach den darüber bestehenden beson¬
deren Vorschriften zu ahnden ; doch kann , wenn nicht durch
besondere Gesetze dies gestattet ist , im Disziplinarweg keine
vier Wochen gelinden , drei Wochen mittler» und vierzehn
Tage strengen Arrest übersteigende Strafe erkannt werden .

"
8 4 soll aus Abs. 3, 4 und 5 des 8 3 des Entwurfs gebil¬

det werden ; 8 5 ist der unveränderte 8 4 des Entwurfs;
8 6 ist der 8 5 des Entwurfs mit Weglassung der letzten
Worte „jedoch mit Anwendung der militärischenStrafarten " ,
weil dem Zivilrichter nach allgemeinen Rechtsgrundsätzenund
in Uebereinstimmung mit dem jetzt in Preußen geltenden
Recht nicht die Pflicht auferlegt werden könne, gegen eine
Militärperson wegen vor ihrem Eintritt in den Militärstand
begangener Verbrechen militärische Strafarten zu erkennen .
Am Schluß des Paragraphen soll beigcsetzt werden „(Militär -
Strafgerichtsordnung 88 6—12) .

"
8 6 des Regierungsentwurfs soll, da die bezügliche Bestim¬

mung auch in Preußen nicht mehr wirksam ist, gestrichen
werden.

Der 8 8 soll mit Rücksicht auf 8 18^ er Militär -Strasge-
richtsordnung und zur Verhütung von Streitigkeiten über die
Zuständigkeit der Militärgerichte folgende Fassung erhalten :
„ Gegen diejenigen Personen , welche ausnahmsweisein Kriegs¬
zeiten den Militärgerichtsstand haben, kommen dieselben straf¬
rechtlichen Bestimmungen wie gegen Soldaten zur Anwen¬
dung .

"
Um darüber keinenZweifel zu lassen, daß , wenn bei außer¬

ordentlichen Vorfällen der kommandirende Offizier die in dem
Militär - Strafgesetzbuch für den Kriegszustand er-
theilten einzelnen Vorschriften auch in Friede ns Zeiten
zur Anwendung bringen will und eine bezügliche Verkündi¬
gung erläßt, — von einer solchen Maßregel die Ziv ilper -
sonen in keiner Weise getroffen werden können , beantragt
die Kommission in 8 9 hinter „ in Kriegszeiten" die Einschal¬
tung der Worte „gegen Militärpersonen" .

8 11 soll mit Rücksicht auf die veränderte Fassung des Ge¬
setzentwurfs über die Ehrengerichte folgende Fassung erhalten :
„Der Tag, an welchem das Militär-Strafgesetzbuch , die Mi-
litär-Strafgerichtsordnung und das Gesetz über die Ehrenge¬
richte der Offiziere in Wirksamkeit treten, wird durch Regie¬
rungsverordnung bestimmt.

"
Da nach Ansicht der Kommission eine zweifache , konkur -

rirende Gewalt der oberen Dienstbehörde und der Ehren¬
gerichte in allen denjenigen Fällen, in welchen das Gesetz über
die Ehrengerichte den letzteren die Beurtheilung zuweist,
neben einander ohne vielfache Kollisionen nicht bestehen kann ,
soll 8 12 Ziff. 5 folgendermaßen gefaßt werden :

„ 5) Die Artikel 3 , 4 und 5 des Gesetzes vom 31 . Dez.
1861 über die Rechtsverhältnisse der Offiziere und Kriegs¬
beamten , soweit sie sich auf die Elfteren beziehen.

"
Zu 8 16 wird der Strich des ersten Absatzes beantragt ,

weil nicht zum Forttragen der Uniform berechtigte pensionirte
Offiziere nach 8 4 Ziff. 3 der Militär-Strafgerichtsordnung
der Militärgerichtsbarkeit nicht mehr unterstehen. Der An¬
fang des zweiten Absatzes soll lauten : „Den Militärgerichten
verbleibt die Fortsetzung und " rc. Der Schlußantrag der
Konimission geht auf Antrag des Entwurfs in der von der
Kommission vorgeschlagenen Fassung .

Nach einer kurzen Bemerkung des Berichterstatters wird
zur Spezialberathung übergegangen und werden 8 4 — 46
ohne Diskussion nach den Kommisstonsanträgenangenommen.

Dennig beantragt, im Sinn seines in der gestrigen
Sitzung zurückgezogenen Antrags, die Beifügung eines Schluß -
päragraphen des Inhalts : Das Gesetz über die Mili -
lär - Strafgerichtsordnung tritt außer Kraft ,
wenn auf dem nächsten Landtag , nachdem eine
neue Militär - Strafgerichtsordnung für den
Norddeutschen Bund zu Stande gekommen ist ,
eine Einigung über die Annahme der letzteren
nicht erzielt wird .

Der Berichterstatter bemerkt , daß die sämmtlichen
Kommission-Mitglieder der Ansicht waren, daß die neuen Ge¬

setze über die Militär- iLtrafrechtspflege ebenso einen provi¬
sorischen Charakter tragen, wie ihn die bezüglichen Gesetze des
Norddeutschen Bundes in Folge der Bestimmung des Art . 61
der Bundesverfassung erhalten haben , sowie daß die Großh .
Regierung nach dem Vollzug der erwähnten Bestimmung zur
Einbringung neuer Vorlagen sich sogar geuöthigt sehen würde.
Dcßhalb sei ein Antrag im Sinne des eben gestellten nicht
für nöthig eracktet worden . Gleichwohl könne er denselben,
da er die Einbringung der Vorlage sichern werde , für seine
Person im Allgenieinen unterstützen , nur wünsche er, daß der
beizufügendc Paragraph folgende Fassung erhalte : „8 17.
Das Militär - Strafgesetzbuch,

' die Militär -
Strafgcrichtsordnung,dasGesetz überdieEhren -
gerichte , sowie das Einführungögesetz werden
einer Revision unterworfen und

'
darüber den

Ständen erneuerte Vorlage gemacht , sobald
in Folge des Art . 61 der Verfassung des Nord¬
deutschen Bundes ein neues Bundes - Militär -
gesetz zu Stande gekommen sein wird .

" Der An¬
trag wird mehrfach unterstützt .

Generalleutnant Ludwig erklärt , daß der Regierung die
Annahme des von Staatsrath Weizel gestellten Antrags
vollkommen erwünscht sein werde.

Geh. Rath Bluntsch li glaubt , daß durch die Annahme
desselben ein bedeutender Theil des bittern Gefühls beseitigt
werde , welches die Annahme des Entwurfs über das Straf¬
verfahren nothwendig habe erzeugen müssen.

Obcrgerichtsadvokat IN . Berthe au ist mit der Richtung
der beiden gestellten Anträge im Allgemeinen einverstanden,
macht jedoch auf den Unterschied derselben aufmerksam und
gibt dem Dennig ' scheu Antrag wegen der in Aussicht ge¬
stellten Außerkraftsetzung der gegenwärtig den Kammern vor¬
liegenden Entwürfe den Vorzug .

Generalauditor Brauer macht darauf aufmerksam , daß
der Dennig '

schc Antrag hiernach eventuell zu dem chaoti¬
schen Zustand zurückführen würde/dessen Beseitigung durch
Annahme der gegenwärtigen Entwürfe bezweckt werde.

Nach einer Erwiederung des Obergerichtsadvokaten Ber¬
then » und einem Antrag des Geh. Rath Bluntschli auf
Zurückverweisung der L>ache an die Kommission , erläutert
e- taatsrath We izel die beiden Anträge, die in derSckche und
in der Absicht nicht weit auseinandergehen . Sein Antrag
sichere demjenigen des Abg. Dennig gegenüber die Konti¬
nuität des Rechts auf einem Gebiet , wo er die Ausfüllung
einer Lücke durch ein Provisorium für sehr bedenklich halte.

Generalleutnant L u d w i g wiederholt sein Einverständniß
mit dem Antrag des Staatsrath Weizel , wogegen er er¬
klärt , daß die Regierung die Annahme des Dennig 'scheu
Antrags nicht wünschen könne .

Dennig bemerkt, daß er mit seinem Antrag im Grunde
nicht mehr beabsichtigt habe, als was der Antrag des Staatö -
rath Weizel auspreche; er ziehe deßhalb seinen Antrag zu
Gunsten des Letztem zurück .

Obergerichtsadvokat llr. Bertheau legt großen Werth
auf den von Dennig gestellten Antrag , weil die Annahme
desselben die Zweite Kammer eben wegen der in Aussicht
genommenen Außerkraftsetzung der neuen Gesetze zur An¬
nahme der Entwürfe voraussichtlich geneigter machen würde.

Gencralauditor Brauer könnte von dem Standpunkt der
Stände nur dann in dem Dennig ' schen gegenüber dem
andern Antrag einen praktischen Nutzen erblicken , wenn er ge¬
eignet wäre, eine Pression auf die Regierung auözuüben ; dies
sei jedoch nicht der Fall .

StaatSrath Weizel kann nicht glauben , daß die Eventua¬
lität eintrcten werde, welche Obergerichtsadvokat Bertheau
im Auge habe, daß nämlich ein jedenfalls dem Geist der Zeit
und dem Stand der Wissenschaft entsprechendes neues Gesetz
des Norddeutschen Bundes über die Militär-Strafrechtspflege
von den badischen Kammern werde zurückgewiescn werden .

Nach einer weitern Bemerkung des Obergerichtsadvokaten
Bertheau zieht Bluntschli seinen Antrag zurück ; der
durch Bertheau aufgenommene Dennig '

sche Antrag wird
nicht unterstützt . Dagegen wird der Antrag des StaatSrath
Weizel angenommen , worauf die einstimmige An¬
nahme des ganzen Gesetzes erfolgt.

Auf der Tagesordnung stehen noch :
1) Das ordentliche Budget des Ministeriums

des Innern , worüber der Bericht von Faller , und
2) das ordentliche Budget des Handelsmini¬

steriums , worüber der Bericht vonFrhrn . v . Gemmingen
erstattet ist.

Die bezüglichen Kommissionsanträge , welche mit den Be¬
schlüssen der Zweiten Kammer übereinstimmen , werden an¬
genommen .

3) Die Interpellation des Frhrn . v . Rüdt über die Ver-
theilung der Einquartierungslastan den Präsidenten des Mi¬
nisteriums des Innern.

Ueber die Verhandlungen bezüglich der drei letzten Gegen¬
stände der Tagesordnung werden wir in der nächsten Num¬
mer berichten.

j-j- Karlsruhe , 18. Jan . 55. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer der Landstände. Unter dem Vorsitz
des Präsidenten Hildebrandt .



Als Regierungskommissäre fungiren : Ministerialpräsi -
dent Oe . Jolly und Ministerialrath v. Dusch .

Tagesordnung : Berathung der vom Abg . Frey erstatte¬
ten Berichte über die Rechnungsnachweisungen und das Bud¬

get der Badanstalten .
Der Sekretär zeigt den Einlauf einer vom Abg . Heidt

übergebenen Petition der Gemeinden Laudenberg und Limbach ,
Amts Buchen , an , die Errichtung einer Omnibusverbindung
zwischen der Eisenbahnstation Dattau über Muckeuthal , Lim¬

bach , Laudenberg , Langenelz nach Mudau , und Aufnahme der

diese Orte verbindenden Vizinalstraße unter die Staats¬

straßen betr .
Sodann wendet sich die Kammer zum Gegenstand der

Tagesordnung . Die Rechnungsnachweisuugen der Bad -

anstalten werden ohne Bemerkung genehmigt .

Bei Berathung des Budgets bemerkt der Abg . Mühl häu -

ßer : Die Aushebung der Spielbank sei ein Gebot der Sittlichkeit ;
er beklage , daß wir uns in dieser Frage zu sehr an das Ge -

sammtvaterland anlehnteu und zuwarten wollten , bis wir mit
unter den Letzten wären , welche die Spielbanken beseitigten .
Mit tiefer Entrüstung habe man gelesen , daß die Pariser
Zeitungen darauf hinwiescu , es gäbe einen Ort , wo cs noch
ärger zugche , als in Paris , das sei in Baden -Baden . Er

glaube , die Kammer solle einen Wunsch aussprechen , daß auch ,
abgesehen von der Aufhebung der Spielbanken in anderen

deutschen Ländern , die Großh . Negierung die Kündigung des

Spielpachts in Baden vor dem Jahr 1870 in Aussicht nehmen
möge .

Ministerialpräsident » r . Jolly : Der Antrag des Vor¬
redners beruhe auf einer irrigen thatsächlichen Voraussetzung ;
ein Vertrag über die Fortdauer des Spielpachts bis 1870 sei
in Uebereinstimmung mit diesen : hohen Hause abgeschlossen
worden ; eine Aufkündigung vor dem Jahr 1870 sei nur

möglich unter der einzigen Bedingung , daß auch die Spiel¬
banken im Norddeutschen Bund aufgehoben würden .

Abg . Roß Hirt : Es sei möglich , daß sich der preußischen
Regierung Hindernisse in den Weg stellten , welche ihre Ab¬

sicht , das Spiel im Jahr 1870 aufzuheben , nicht ausführen
lassen . Es frage sich nun , was wir in einem solchen Falle
thun sollen . Wenn man nicht setzt energisch Das in die Hand
nehme , was die Stadt Baden als Ersatz für das Spiel erhal¬
ten solle , so werde man sich im Jahr 1870 wieder auf demsel¬
ben Standpunkt befinden wie heute . .

Ministerialpräsident Or . Jolly : Die Großh . Negierung
sei beflissen , Alles zu thun , was im Interesse der Stadt Baden

geboten erscheine ; aus dem Budget sei zu ersehen , in welcher
Weise vorgegangen werden solle . Die Erbauung eines neuen

Dampfbades in Verbindung mit einem Wintergarten sei in

Aussicht genommen , auch habe die Stadt Baden namhafte
Beiträge zur Errichtung von höheren Lehranstalten zuge¬
sichert . Es werde also gethan , was Zeit und Mittel auS -

führen ließen .
Abg . Wundtv . H . : Auf dem letzten Landtag habe die

Großh . Regierung erklärt , daß sie an eine Verlängerung des

Spielpachts über das Jahr 1870 nicht denke ; er nehme an ,
daß dieselbe sich noch jetzt auf demselben Standpunkt befinde
Wiedamals , und frage Großh . Regierung , ob dies so sei und ob
aus den mit der preußischen Regierung gepflogenen Verhand¬
lungen hervorgehe , daß dieselbe die Spielbanken im Jahr
1870 aufheben werde .

Ministerialpräsident Oe. Jolly : Er erinnere sich an die

Acußerungeu , die er auf dem letzten Landtag gethan , nicht
mehr genau ; er glaube , es habe sich damals nur um die Frage
gehandelt , ob der Spielpacht bis 1870 verlängert werden soll
oder nicht ; darüber , wie es nachher gehalten werden soll , sei
damals nichts gesagt worden und könne auch jetzt im Interesse
der Sache kein Beschluß gefaßt werden ; denn wenn man be¬

schließe , daß im Jahr 1871 der Pacht unter allen Umständen
aufhöre , so nehme man sich das einzige Moment , welches
uns zu Verhandlungen mit Preußen über diese Frage Grund

geben und Grundlage eines Vertrags über gemeinschaftliche
Aufhebung sein könne . Im Jahr 1870 müsse nothwendig
ein neuer Beschluß gefaßt werden ; dem solle jetzt das Haus
nicht vorgreifen .

Abg . Kirsner : Die gleiche Ansicht , wie der Hr . Regie¬
rungskommissär , habe auch die Kommission festgehalten ; die¬

selbe habe geglaubt , die Großh . Negierung werde auf die Auf¬
hebung der Spielbanken in ganz Deutschland kräftiger hin¬
wirken können , wenn sie nicht zum voraus festsetze , der

Spielpacht höre im Jahr 1870 auf . Gegenüber dem Abg .
Mühlhäußer bemerke er , daß es sehr fraglich sei , ob die Sitt¬

lichkeit in Baden zunehmen werde , wenn keine Spielbank mehr
dort sei. Die Frage , wie es nach dem Jahr 1870 gehalten
werden solle , möge die Kammer der Beschlußfassung einer

spätern Kammer Vorbehalten .
Abg . ' Moll will über diese Frage nicht stillschweigend hin¬

weggehen , besonders nachdem der Spielvertrag für Wiesbaden
bis zum Jahr 1873 verlängert worden sei. Die Kammer

solle einen Wunsch zu Protokoll geben , daß die Großh . Regie¬
rung den Spielpacht nach 1870 jedenfalls nicht verlängere .

Äbg . Beck hofft von den neu zu errichtenden Bildungs -

anstalten in Baden , daß sie viele Familien zu dauerndem Auf¬
enthalt anziehen werden . Daß die Stadt Baden , wie der

Hr . Regierungskommissär bemerkt habe , nur einen Beitrag zu
den Lehranstalten leisten solle , falle ihm einigermaßen auf ,
denn die Schule werde eine Korporationsschule der Stadt
Baden werden , die Kosten hätte also die Gemeinde zu bestrei¬
ten . Gegen Errichtung eines neuen Gymnasiums auf Staats¬
kosten solle sich die Kammer aussprechen . Bis auf den letzten
Zeitpunkt hinaus der Großh . Regierung vorzuschreiben , was
sie in der Spielfrage thun , was sie nicht thun solle , wäre ein
Mißgriff ; diese Frage sei lediglich eine Frage der Opportuni¬
tät . Da man , wenn mau die Spielbank nicht gleich aufhebe ,
einen moralischen Einfluß auf die Entschließung der preußi¬
schen Regierung in dieser Sache üben könne , so solle man
nicht zum voraus der Großh . Regierung die Hände binden .
Dagegen möchte er derselben ganz besonders den Wunsch an
das Herz legen , daß die Polizei in Baden strenger sein und die
Bacchanalien eines gewissen Klubbs nicht weiter dulden möge .

Abg . Nicolai : Ihn habe noch nie genirt , wenn Leute ihr
Geld auf ganz unverantwortliche Weise verschleuderten . Einen

Wunsch im Sinn des Abg . Atoll möchte er nicht aussprechen .
Eine veränderte Sachlage bedinge auch wieder andere Be¬

schlüsse , daher solle man der Zukunft nicht vorgreifen .
Abg . Nokk gegenüber dem Abg . Beck : Es handle sich

darum , eine Lehranstalt in Baden zu errichten , zu welcher die

Staatskasse keinen Kreuzer beitrage , sondern der Lyceumsfond
von Rastatt , der dies ohne Schaden für die Rastatter Anstalt
thun könne .

Ministerialrath v . Dusch erläutert nochmals den Stand¬

punkt der Großh . Regierung in der Frage .
Es sprechen noch die Abgg . Mühlhäußer und Kirsner ,

dann wird der Gegenstand verlassen .
Zu 88 , „ Ausgaben für andere inländische Badeorte "

,
macht der Abg . Kimmig auf den Mißstand aufmerksam , daß
in den Renchbädern keine Apotheke bestehe , und wünscht , daß
eine Filiale der Apotheke Oppenau hergestellt würde ; die Ge¬
meinde Petersthal werde das Lokal unentgeltlich stellen und
einen Geldbeitrag leisten ; Letzteres habe auch die Gemeinde

Griesbach versprochen ; man gebe sich der Hoffnung hin , daß
auch aus den Mitteln ? des Badfonds Etwas zugeschossen werde .
Er empfehle der Gr . Regierung diese Angelegenheit dringend .

Ministerialrath v . Dusch : Die Großh . Regierung werde

derselben ihre volle Aufmerksamkeit zuwenden und sie einer ge¬
nauen Prüfung unterwerfen . Für den Bau eines neuen

Dampfbades in Verbindung mit einem Gewächshaus und

Wintergarten in Baden sind im außerordentlichen Budget
500,000 fl . in Aussicht genommen . Der Abg . Moll findet
diese Summe sehr hoch ; was man hier spare , werde der Un¬

terhaltung der Anlagen zu gut kommen ; ein Gewächshaus
werde kaum nöthig sein ; mau solle nicht zu Großes unterneh¬
men und mehr auf Bildung eines Fonds als auf Errichtung
von zu vielen Gebäuden das Gewicht legen .

Abg . Beck äußert sich in gleichem Sinn , auch er hält den
Bau eines Gewächshauses für überflüssig .

Abg . Lamey : Die Anschauung , daß ein großer Betriebs¬

fond der vortheilhafteste wäre , theile er ; wenn aber die Großh .
Negierung sich rein ans die Bildung eines solchen beschränkt
hätte , so wären wieder andere Stimmen gekommen , welche die

Errichtung von Bauten gewünscht hätten . Das Dampfbad
sei ein Versuch , Baden in die Reihe der eigentlichen Kurbäder

zu versetzen ; die Herstellung eines Wintergartens halte er für
zweckmäßig , denn wenn mau fremde Familien auch im
Winter in Baden zurückhalten wolle , müsse man einen Kom¬

plex von Dingen einführen , welche bewirkten , daß diese Fa¬
milien die Genüsse einer großen Stadt nicht allzu sehr ver¬

mißten .
Gegenüber einer Bemerkung des Abg . Kirsner erklärt

Ministerialrath v . Dusch , daß bei derartigen Fragen stets
die Gemeinde Baden gehört werde ; gerade auf deren dringen¬
den Wunsch sei die Errichtung eines großartigen Dampfbades
in Aussicht genommen worden .

Abg . Beck wünscht Einführung einer Badtaxe in Baden ;
Abg . Kuntz ist dagegen , so lange nicht in den Konkurrenz¬
bädern eine solche Taxe bestehe .

Abg . Hcidenreich drückt seine Freude und seinen Dank
aus , daß im außerordentlichen Budget der Bau eines Schwimm¬
bades und verschiedener Wege zu Badenweiler vorgesehen ist.

Abg . Lichtenberger schließt sich dem au .
Schließlich werden die von der Großh . Negierung ausge¬

stellten Budgetsätze nach dem Antrag der Kommission gutge¬
heißen ; dieselben belaufen sich aus 768,026 fl . Einnahmen ,
und 1,035,744 fl . Ausgaben . Der bezügliche Gesetzentwurf
wird einstimmig angenommen .

Abg . Lamey beantragt Verstärkung der Kommission für
die Motion des Abg . Kusel um zwei Mitglieder ; es werden

gewählt die Abgg . Kirsner und Kiefex .
Schluß der Sitzung .

Pst Karlsruhe , 18 . Jan . Der Kommissiousbericht über
den Entwurf eines Koutingentsgesetzes ( Berichter¬
statter Abg . Lamey ) schlägt folgende Fassung des Entwurfs
vor :

Art . 1 . Die Friedcnspräsenzstärke der badischen Truppen
soll ohne Einrechnung der Offiziere , Militärbeamten und Mi -

litäruutcrbeamten 14,000 Mann betragen . Die Formation
der Truppen soll sich soweit als möglich der in der Armee des

Norddeutschen Bundes bestehenden Formation anschließen ,
und hiernach die Kriegsstärke bemessen werden .

Art . 2 . Die Zahl der jährlich auszuhebenden Wehrpflich¬
tigen soll 4700 Mann nicht übersteigen . Die Festsetzung des

wirklichen Bedarfs erfolgt durch Staatsministerialverord -

nung .
Art . 3 . Die Landwehr soll mit etwa 8000 Mann vorge¬

sehen werden .
Art . 4 . Das vorstehende Gesetz verliert mit dem 31 . De¬

zember 1870 seine Kraft .

Pst Karlsruhe . 18 . Jan . 56 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
20 . Jan ., Vormittags

*/» 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Berathung des von dem Abg . Lamey erstatteten Berichts
über den Entwurf eines Kontingentgesctzes .

Karlsruhe , 18 . Jan . Von dem Hrn . Abg . v . Feder geht
uns ein « Berichtigung der Darstellung seiner Aeußerungen über das

Baufluchtgesctz in Nr . 13 d . Bl . zu. Er sagt : »Wenn mir in

jener Darstellung die Worte in den Mund gelegt werden : „auf seinem

Eigenthum könne jeder bauen , wie er wolle "
, so wurde eine derartige

von dem Hrn . Präsidenten des Ministeriums kundgegebene Auffassung

von mir ausdrücklich und ausführlich als unrichtig dargelcgt , weßhalb

um so mehr erwartet werden konnte , daß sie sich nicht abermals in

den Zeitungsbericht verirrt hätte . Meine Meinung ging einfach dahin ,

daß man bei Erlassung eine « derartigen Baugesctze « sich über gewisse

unbestreitbare Grundsätze klar werden müsse, und solche seien , daß

1) jeder Eigenthümer grundsätzlich auf seinem Eigenthum auch

bezüglich der Bauten souverän sei und nur solchen Beschränkungen

unterworfen werden dürfe , welche das öffentliche In¬

teresse nothwendig erfordern ; 2) daß die Kosten der

Anlage und Erhaltung öffentlicher Verkehrswege nach dem bestehenden

RechtSzustand und der Billigkeit von dem Staat , den Gemeinden

bczw. den Kreisen zu tragen seien , nicht aber auf die Einzelnen ab-

geladen werden dürften ; und 3) daß im Allgemeinen der Bauunter ^

nehmungSgeist auf jede Weise zu fördern , keineswegs aber zu belasten
und zu beschränken sei . Ich zeigte darauf an mehreren Beispielen , wie
der Gesetzentwurf mit diesen Grundsätzen theilweise im Widerspruch
st-hk ."

Deutschland
o Stuttgart , 17. Jan . Die demokratische Partei hatte

in den letzten Tagen alle nur erdenklichen Anstrengungen ge¬
macht , das neue Kriegsdienst - Gesetz zu Fall zu brin¬

gen und zu diesem Behuf im ganzen Land Versammlungen
veranlaßt , um einen Petitioneusturm gegen dasselbe an die

Zweite Kammer zu bringen ; auch hier fand gestern Abend eine

solche Versammlung statt . Heute begann nun in der Zwei -

ten Kammer die Berathung , und zwar mit einer allge - ^ 4

meinen Debatte , da die demokratische Kommissionsininderheit ,
Schott , Becher und Probst , den Antrag gestellt hatte , das Ge¬

setz en Kloo zu verwerfen und gar nicht auf die Einzelberathung
einzugehen . Die aus 6 Mitgliedern bestehende Kommissions¬
mehrheit ist für Einzelberathung . Die Minister und Depar¬
tementschefs waren sämmtlich anwesend . Für den Mehrheits¬
autrag sprachen Zeller , Berichterstatter der Majorität , Rö¬
mer , Fetzer , Hölder ; für den Minderheitsantrag ( Ablehnung
deS Gesetzes e» bloo ) Becher , Mohl , Tafel und Schuldt .
Prälat v . Mehring , welcher die schwere Last hervorhvb , welche
durch das Gesetz auf das Land gewälzt werde , machte seine
Zustimmung davon abhängig , daß die Regierung ihre Zu¬
stimmung dazu gebe , daß eine möglichst niedere Präsenzdauer
ausdrücklich in das Gesetz ausgenommen werde . Im Entwurf
ist nämlich als Maximum der Präsenz 3 Jahre angegeben , die

Verminderung derselben für den Einzelnen aber je nach dem
Grad seiner Ausbildung der Regierung anheimgegebcn . Ge¬

neralmajor v . Wagner verspricht in der nächsten Sitzung eine

Erklärung Namens der Regierung über die Dauer der Prä¬
senz. Fortsetzung morgen .

Frankfurt , 17 . Jan . Das Frankfurter AppellationS -

gericht sprach das „ Frankfurter Journal
" und Or . Volger

frei , indem cs die Ausdrücke der Volger
' schen Beschwerde

über Gesetzverlctzung durch Polizeibeamte für gerechtfertigt
erklärte .

Berlin , 15. Jan . Man schreibt dem „ Schw . Mrk. "
: „In

einigen Blättern ist von einem Handschreiben die Rede , welches
der König von Preußen an den Papst gerichtet haben
soll . Ein solches Schreiben existirt nicht ; was aber den an¬

geblichen Inhalt betrifft , so soll nicht gesagt sein , daß Preußen
eine Politik verfolge , welche auf die Beseitigung der weltlichen
Macht des Papstes , die für Deutschland keine Bedrohung ist ,
hinarbeite . Auch das Interesse für das Königreich Italien
könnte unsere Regierung nicht zu einer solchen Politik ver¬
leiten , denn nach ihrer Auffassung , die von vielen Italienern
gctheilt wird , kann Italien , ohne sich den Kirchenstaat einzu¬
verleiben , sehr wohl seine finanzielle , volkswirthschaftliche und

militärische Organisation vollenden .
" — Das Gerücht , daß

der Gesandte des Norddeutschen Bundes am Wiener Hofe ,
Frhr . v . Werth er , durch einen andern Diplomaten abge¬
löst werden solle , ist grundlos .

Berlin , 17 . Jan . Die Hälfte der neuen preußischen
Eiscnbah n -A » leihe von 24 Millionen wird am 24 . und25 .

Jan . in vielen Städten Preußens zum Kurs von 95 zur Sub¬

skription aufgelegt werden . — Die „Kreuz -Ztg .
"

bezeichnet
die Angabe der Wiener „ Presse " von der Abberufung des
Baron Werth er von Wien und dessen Ersetzung durch Le¬

gationsrath Baron Magnus als eine müßige Erfindung .

Berlin , 17. Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 17 . Jan .

Aus der Tagesordnung ist die Eisenbahn - Anleihe von 40

Millionen . Eine Reihe Anträge wird verlesen und unterstützt ; zwei
Redner sind für , drei gegen die Vorlage angemeldct . v. Vincke

( Minden ) spricht gegen , v . Unruh für die Vorlage , aber gegen ihre
Motive Benda gegen die Vorlage . Der Handelsmini st er :

Wir haben bis jetzt bezüglich der Eisenbahnbanten ein gemischtes

System mit bestem Erfolg gehabt ; 1863 gab eö in Preußen 791 Mei¬

len Eisenbahn , 1864 bis 1866 , wo zwei Kriege Statt fanden , kamen

83 Meilen hinzu , davon 21 Meilen Staatsbahn , 14 Meilen mit

Staatsgarantie , die übrigeu Strecken werden von Privatgesellschaften

ausgesührt . Wir gingen stets nach Bedürfniß vor ; das größte ist

jetzt da vorhanden , wo wir neue Bahnen bauen wollen . Finanziell

betrachtet sei die Vorlage leicht ausführbar , zumal die - Rentabilität

der Bahnen gesichert sei. Für das Land sind überhaupt Staatsbahnen

besser wie Privatbahnen . Daß das Nationalvermögen dadurch ge¬

schwächt worden sei , kann ich nicht zugeben . Die Provinz Preußen
werde durch den Eisenbahn -Bau den größten Vortheil haben und mit

dem Tage der Eröffnung des Eisenbahn -BaueS um ein Beträchtliches

reicher werden ; Kommunikationsmittel sind dort am nothwendigsten .

( Beifall . ) Heise spricht für die Vorlage .

Schließlich wurde das Eiscnhahn -Anlehen von 40 Millionen in heu¬

tiger Abendsitzung einstimmig angenommen . Ebenso wurde beschlossen,
in den nothbedrängten Gegenden Preußens an mehreren Orlen gleich¬

zeitig Bahnbauten vorzunehmen . Für die Bebra -Hanauer Bahn wur¬

de» drei Millionen bewilligt .

Vvstcrreichiscde Monarchie .
Wien , 14 . Jan . (Nürnb . Korr .) Unser Reichs -KriegS-

minister FML . v . Iohn soll noch vor Eröffnung der Delega¬
tionen von seiner Stellung zurücktreten . Die beabsichtigte
beträchtliche Herabsetzung des Kriegsbudgets , mit der er nicht
einverstanden ist, wir » als Grund seines Rücktritts angegeben . ,
Als Nachfolger werden drei Kandidaten genannt : die Generale
v . Gablenz , Maroicic und Kuhn . Der Letztere , der heldenmü »

thige Vertheidiger Tyrols im letzten Krieg , welcher so eben ;
zum Chef des Generalstabs der österr . Armee ernannt wurde ,
hat die meiste Wahrscheinlichkeit für sich . Baron Gablenz soll
abgelehnt haben , und FML . v . Maroicic hat Als Kroate die j

ungarische Partei gegen sich . — Eine große Zahl von Er¬

nennungen steht demnächst bevor . Einige Statthalter
werden entfernt und durch freisinnige Staatsmänner ersetzt



werden . Mit der Statthalterschaft in Tyrol soll der Anfang
gemacht »erden. Ebenso werden mehrere Staatsanwälte ihre
Stellen verlieren . — Wie verlautet , soll Minister Giskra im

Begriff sein , einen Ausgleich mit den Führern der Cze -

ch e n anzubahnen und ihnen nicht unwesentliche Zugeständ¬
nisse «nzubieten .

Italien .
Florenz, 16. Jan . Die Budgetkommission hat die

Einnahmeziffer , welche vom Ministerium zu 799,126,100 ver¬

anschlagt war , auf 777,865,000 reduzirr . — Die „Flor . Ztg .
"

bezeichnet die Nachricht von der Ernennung Gualterio 's ,
des früher » Ministers des Innern , zum Minister des kvnigl.
Hauses als verfrüht ; Gualterio reist heute Abend nach Rom
ab. — Der Herzog und die Herzogin von Aosta werden kom¬
menden Freitag nach Neapel abreisen . — Lord Bloom -

fierö wohnte gestern einem Diner bei Menabrea bei ;
er wird morgen Florenz verlassen , um sich nach Rom

zu begeben. Man versichert aus guter Quelle , Lord
Bloomfield ' s und Clarendon '« Mission beim Papst be¬

stehe darin , denselben zu Schritten gegen das Fenier¬
thum zu bewegen. — Die Arbeiten zur Befestigung Roms
werden sehr eifrig gefördert . — Der Abg . de Lucca

schlug der Kammer vor , die Diskussion des Aktivbudgets erst
nach der Vorlage der Finanzdarlegung vorzunehmen . Dieser
Vorschlag wurde von Broglio bekämpft und schließlich von
der Kammer abgelehnt . — Die „Jtal . Corrcsp .

" meldet : Der
Chevalier Curtopafsi , der ehemalige Vertreter Italiens
in Mexiko , ist gestern Abend nach Wien abgereist , um den
Leichenfeierlichkeiten der Beisetzung des Kaisers Maximilian
beizuwohnen . — Die Nachricht , daß Prinz Humbe rt nach
Neapel gehen werde , ist unrichtig . — Der Senat ist auf
den 21 . Jan . einberufen .

* Florenz , 17 . Jan . Die Abgeordnetenkammer
fetzte gestern die Diskussion des Gesetzentwurfs über den
Gold - und Silberstempel fort . Der Senat ist auf den
21 . Januar einberufen worden . Die „ Gazz. d 'Jtal .

" sagt ,
daß Hr . Gualterio , der in Familienangelegenheiten nach
Rom zu reisen beabsichtigt hatte , nicht dorthin gehen wird .

Die „Opin . naz .
" sagt , Hr . Artom werde ehestens mit

einer wichtigen Mission nach Paris gehen und sich von dort
nach seinem neuen Bestimmungsort am Hof von Berlin be¬
geben. — Ter „Esercito " glaubt , General Lamarmora
werde zum aktiven Dienst zurückberufen werden und die
Militärkommandantschaft von Neapel erhalten .

Florenz, 17. Jan . Es verlautet , daß im Augenblick
zwischen Frankreich und Italien Verhandlungen schweben
betreffs des Abzugs der letzten französischen Truppen aus dem
Kirchenstaat .

Rom, 15. Jan . Der „Osservatore" erklärt , er beeile
sich , den Artikel der „Unita cattolica " abzudrucken, in wel¬
chem dieses Blatt meldet, daß an kompetenter Stelle man es
für zeitgemäß erachtet, daß die Katholiken in Italien sich
künftig bei den politischen sowohl, als bei den munizipalen
Wahlen betheiligen sollen.

Rom, 17 . Jan . Ein päpstliches Breve setzt den Kardinal
d ' Andrea in Anbetracht seines Widerrufs in die Ehren
und Rechte der Kardinalswürde wieder ein . Die Diözese
der Sabina und die Abtei Subiaco bleiben vorläufig zeitwei¬
ligen Verwaltern anvertraul .

Frankreich .
Paris , 17 . Jan . Der Senat ernannte eine Kommis¬

sion von 10 Mitgliedern für das Armeegesetz. Unter den¬
selben sind die Admirale Cecille , Bouet und Willaumez , die
Marschälle Randon und Canrobert , die Generale La Rue und
Behic . In den Bureaus kritisirte General La Hitte das Gesetz
und erklärte , dasselbe mache es unmöglich , die Reserve einzu¬
berufen , ohne daß das Ausland es erführe . DnmaS wurde
zum Berichterstatter ernannt . Die Kommission hält morgen
Sitzung .

* Paris , 17 . Jan . Der „Moniteur " veröffentlicht heute
die am 17 . Nov . 1867 zwischen Frankreich und Baden ab¬
geschlossenen Zusatzbestimmungen zu der Postkonvention
vom 14 . Okt . 1856 . Sie tritt an dem , nach erfolgter Rati¬
fikation und Promulgation , zwischen beiden Parteien zu ver¬
einbarenden Tage in Kraft .

Der „Temps " konstatirt seinerseits nun auch , daß in den
auswärtigen Beziehungen überhaupt und besonders in denen
zu Preußen eine merkliche Besserung eingetreten ist . Nicht
allein in der römisch-italienischen Frage suche sich Preußen
der französischen Negierung gefällig zu zeigen , sondern auch,
wie bereits die „Patrie " ausgeführt , in der orientalischen und
speziell in der serbischen Angelegenheit .

Heute hat der Prozeß begonnen , der wegen unbefugter Be¬
richterstattung gegen verschiedene Pariser Blätter einge-
leitet worden ist . Nachdem die Sitzung eröffnet war , wurden
die Verhandlungen auf morgen und die nachfolgenden Tage
verschoben . Gegen den „Constitutionnel " wurde das Ver¬
fahren eingestellt , weil Hr . Boniface , Gerant des Blattes
und Unterzeichner des Artikels , inzwischen mit Tod abge¬
gangen und heute selbst bestattet worden ist.

Die „Liberte " will wissen, daß der Krieg - minister
an alle Korpschefs eine Verfügung erlassen hat , kraft deren
die bewaffnete Macht fortan nur auf den schriftlichen Befehl
eines Offizier de Paix der Polizei zu Hilfe kommen darf .
Dieser schriftliche Befehl bleibt auf dem Posten oder in der
Kaserne nicdergelegt . — Die „Epoque " will wissen, daß man
in Marseille daran denkt, bei den nächsten allgemeinen Wah¬
len Hrn . Louis Blanc als Kandidaten aufzustellen .

Man liest im „Temps " : „Mehrere Blätter sprechen von
einem Manifest des Prinzen Napoleon , welches dazu be¬
stimmt sei , in einem Blatt oder als Broschüre veröffentlicht zu
werden. Wir wissen nicht , ob dies Gerücht je eine - Begrün¬
dung gehabt hat ; aber man versichert uns , daß diese Blätter
für den Augenblick falsch berichtet sind.

" — Rente 68 .77 h» ,
Äled . mob. 163 .75, ital . Anl . 43

Portugal .
Lissabon , 16. Jan . Nach der Auflösung der CorteS

wurden Neuwahlen angeordnet .
Schweden und Norwegen

Stockholm, 17. Jan. Der König von Schweden er¬
klärte in seiner Thronrede , daß die Rüstungen , welche in
Europa stattfänden , eine Vermehrung der Armee nothwendig
machten. Es sei deßhalb eine Armeeorganisation vermittelst
der allgemeinen Wehrpflicht und eine Umänderung der
Waffen , bei welcher inländische Leistungen Berücksichtigung
finden müßten , erforderlich.

Türkei .
Konstantinopel , 16 . Jan . Die vermeintliche Mi ni¬

ste rkrisis gilt als beendet. Fuad Pascha wurde gestern
vom Sultan empfangen , was als ein Zeichen für sein und
des Großveziers Verbleiben im Ministerium angesehen wird .

Großbritannien .
* Dublin , 16. Jan. Die Fenierchefs Patrick und

Lennop , die Urheber des gegen die Polizeistationen in Mil -
town , Stepafadc und Glencullen gerichteten Angriffs , sind
inS Gefängniß gesetzt worden . Es wird ein Prozeß gegen sie
eingeleitet unter Anschuldigung des Hochverraths . Neue
Verhaftungen sind in Dublin vorgenommen worden . —
Das Dampfschiff „Chicago" ist von den Wellen ganz zerstört
worden . Ein Soldat hat auf einen Plünderer Feuer gegeben
und denselben verwundet .

Amerika .
Neu -Pork, 16. Jan. Der Senat hat den Antrag , die

Ermächtigung des Finanzministers zur Einziehung des Pa¬
piergeldes aufzuheben , angenommen ; ein Amendement , welches
jede fernere Ausgabe von Noten gesetzlicher Währung ver¬
bieten wollte, wurde verworfen .

Baden .
1 Karlsruhe , 18. Jan . Aus Anregung der Handelskammer

und de» Gewerbevereins fand gestern im RalhhauS unter dem Vor¬
sitz des Hrn . Oberbürgermeisters Malsch eine zahlreich besuchte Ver¬
sammlung Aalt behufs einer Vorbesprechung wegen der bevorstehenden
Wahl zum Zollparlament .

Nachdem mehrere Redner sich über die Stellung der süddeutschen,
insbesondere der badischen Abgeordneten zum Zollparlament , sowie
über die nothwendigen Eigenschaften eine« Kandidaten ausgesprochen ,
wurden als solche Hr . Bankier Ed . Kölle und Hr . Fabrikant Karl
Schmieder vorgeschlagen . Da nur e i n Abgeordneter zu wähle»
ist , und zwar in Gemeinschaft mit dem ehemaligen Landamt Karls¬
ruhe und dem AmtSgerichtSbezirk Bruchsal, welche möglicher Weise
auch schon ihr« Kandidaten ausgestellt haben, und doch eine möglichst
einstimmige Wahl natürlich sehr zu wünschen ist, so wurde vielfach
die Ansicht ausgesprochen, es solle eine mit den Wählern dieser Be¬
zirke gemeinsame Versammlung abzehalten werden, bei welcher sämmt -
liche Kandidaten erscheinen und sich über ihre An- und Absichten aus¬
sprechen sollten. Zur Anbahnung einer solchen gröberen Versammlung ,
sowie der größtmöglichen Uebereinstimmung bei dem Vorschlag eine«
Kandidaten und der Wahl selbst wurde ein eigenes Komitee ernannt ,
dem die Aufgabe geworden , sich in genannter Richtung mit dem
übrigen Wahlbezirk in 'S Benehmen zu setzen.

Heidelberg , 17. Jan . Der . Heidelb. Ztg .
" zufolge ist an den

hiesigen außerordentlichen Professor Or . Karl MendelSsohn - Bar -
tholdy , Verfasser einiger trefflichen historischen Werke , der Ruf zur
Annahme einer ordentlichen Professur der Geschichte an der Universität
Gießen ergangen. Die Unterhandlungen sind noch in der Schwebe und
haben , so viel wir erfahren , bis jetzt noch zu keinem definitiven Er -
gebniß geführt.

Vermischte Nachrichten.
— Stuttgart , 17 . Jan . (W. SlaatSanz .) Bei der am 3. Dez.

1867 vorgenommenen Volkszählung wurde die Zahl der orlsan -
wcsendcn Einwohner des Königreichs mit 1,778,169 Personen
sestgestellt. Gegenüber der um 3 . Dezember 1864 gefundenen Bevöl¬
kerung von 1,748,328 Köpfen ergibt sich ein Zuwachs von 29,781
Einwohnern .

Q Berlin , 17. Jan . Gegenüber dem Frankfurter Telegramm
über den Abschluß eines Vertrags wegen der Spielbanken in
Wiesbaden und Ems erfahren wir , daß zwar die Verhandlungen
zu der dort angegebenen VertragSgrundlage geführt haben , daß aber
der formelle Abschluß de» Vertrags noch nicht erfolgt ist.

77 Wien , 1b. Jan . Die . Allgemeine Lsterreich . Bodenkredit -
Anstalt " wird neben ihren Silberpfandbriefen , die sich speziell auch
in Süddeutschland einer großen Beliebtheit erfreuen , von Ende deS
laufenden Monats ab auch Pfandbriefe in österreichischer Währung ,
vorzugsweise für den inneren Markt berechnet , vorläufig im Betrag
von 5 Will , in 33 Jahren » > pari rückzahlbar und zum Kurs von
84 ausgeben. Gleichzeitig hat sie die Ordnung der fürstl . Eßlerhazy -
schen Vermögensmasse in der Art übernommen , daß sie eineStheils die
Eßterhazy' schen Güter (in österr . Währung ) belehnt, anderntheil « «inen
Theil dieser bisher im Fideikommißverband gestandenen Güter zur
Veräußerung bringt . Die Einkünfte de« Fürsten Eßlerhazy fließen
dabei inSgesammt direkt in die Kassen der Bodenkredit-Anstalt .

— Liverpool , 16 . Jan . Der Dampfer . Athenian " ist von
den Canarischen Inseln eingetroffen. Er bringt die Nachricht,
daß auf Teneriffa ein Orkan am 2. Jan . alle Schiffe seewärts getrie¬
ben , die Häuser ihrer Dächer beraubt , und die Pflanzen in den Coche -

nilleplantagcn entwurzelt habe . Ein Verlust an Menschenleben sei
nicht zu beklagen . Die Insel habe nach dem Orkan ausgesehen , als
wenn sie von einem Erdbeben heimgesucht worden wäre.

— Alerandria , 1b. Jan . Nachrichten aus China melden ,
daß die kaiserl . Truppen im Süden durch die NinfeyS abermals eine
große Niederlage erlitten haben .

Karlsruhe , 16. Jan . (Schwurgericht .) Die heutige Si¬
tzung , in welcher Großh . Kreisgerichtsrath Heimerdinger den
Vorsitz führte, war für die Verhandlung der Anklagesache gegen Karl
Huber von Oestringen , wegen Tödtung , bestimmt . Die Anklage
war vertreten durch Großh. Staatsanwalt Nokk , die Vertheidigung
durch Hrn . Anwalt L « vinger . Die Beweiserhebung stellte folgenden

Vorgang fest : Der Angeklagte, ein 25 Jahre alter , verheiratheter
Metzger und Landwirth , befand sich am Abend des 10. Nov . v . I .
im Engelwirthshause in Oestringen und bekam zunächst wegeu eines
Scherze», de» der Wirth Karl Rausch gegen ihn machte , mit diesem
Wortwechsel. Nachdem derselbe beendigt war , wurde der Angeklagte,
als er sich nach einiger Zeit wegbegeben wollte , von Rausch' » Ehefrau
deßhalb angchalten , weil er eine verzehrte Wurst noch nicht bezahlt
habe, und bei dieser Gelegenheit zeigte sich in Huber's Besitz ein Den¬
gelhammer , den er im Engelwirthshause entwendet zu haben beschul¬
digt wurde Engelwirth Rausch zog jedoch , um weitern Mißhellig¬
keiten vorzubeugen , seine Frau mit sich aus der WirthSstube in ein
Nebenzimmer , dessen Thüre er zumachte . Der Angeklagte sprengte die¬
selbe aber durch Fußtritte , und rief dem Wirth zu : . Garibaldi , wenn
du was willst, so komm heraus ."

Rausch zog die Thüre wieder zu ;
der Angeklagte ließ aber nicht ab , und nun trat Rausch mit seiner
Frau in die WirthSstube. Die Frau forderte den Angeklagten, indem
sic ihm den Dengelhammer nachwarf , auf , ihr Hau » zu verlassen ;
Rausch selbst war im Begriff, sich in seine Einschenke zu begeben, als
der Angeklagte einen Stuhl an der Rücklehne faßte , ihn drohend in
die Höhe hob und dem Karl Rausch den einen Stuhlfuß in das linke
Auge stieß ; der Stuhlfuß drang in die Augenhöhle «in , zersplitterte
den Schädelknochen, e» drangen Splitter in da » Gehirn ein , und die
dadurch bewirkte Entzündung des Gehirn« führte nach 8 Tagen den
Tod des Verletzten herbei. Der Wahrspruch der Geschwornen nahm
den niedersten WohrschcinlichkeitSgrad und nahezu ausgeschlossene Zu¬
rechnungsfähigkeit an ; da « Strafurthcil de » Gerichtshof« lautete auf
3 Monate KreiSgefängniß.

Hilfsverein zur Unterstützung der Notdleidenden in
Ostpreußen .

Seit unserer letzten Veröffentlichungfind wieder eingegangen : Durch
Gemeinderath B . Schweig : von E . M . 3 fl . 30 kr. , Frln . Sophie
Kühlenthal 1 fl . 45 kr. , Frau E . L . 5 st . , W . K. 3 fl . 30 kr . , vier
Taglöhnern 48 kr. , B . S , 7 fl. , zusammen 21 fl. 33 kr. An den¬
selben wurden abgeliefcrt und am 16. d . M . an den Hilfsverein in
Berlin gesandt : von einem Herrn ein Ueberrock , von einem Herrn
ein Paletot , von Frln . Friedländer eine Kiste mit Kleidungsstücken,
nach Schönau adressirt, und eine Kiste mit Naturalien . Durch G .
Müller u. C. : von Frau v. Frankenbcrg 50 fl. , Baron v . Glaubitz
15 fl . , Generalmajor S . lO fl . , B . R . 20 fl . , Georg Müller 20 fl . ,
zusammen l15 fl. Durch Geistl. Rath Gaß : von vier Dienstboten
1 fl . , von zwei Dienerinnen 30 kr., von B . in Folge der Aufforderung
in der Predigt 2 fl. , von Pfr . 5 fl. 15 kr. , L. K . 5 st . 15 kr. , Lina
3 fl . 30 kr. , A. V . 2o fl . , einer Dienerin 2 fl. , E . M . 2 fl ., Mina
Wildermann 1 fl. 8 kr. , von Ungenannten 50 st . 30 kr. , zusammen
93 fl . 8 kr. Durch Ministerialpräsident Or . Jolly : von Hrn . und
Frau v. Cloßmanu 2o fl . , zusammen 20 fl . Durch Geh. Rescrendär
Dietz : von B . 1 fl . , Kanzleidiener Rösche! 1 fl. , M . L . 3 fl . 30 kr . ,
M .-R . M . 5 fl., Ungenannt 1 st., G .-H. D . 5 fl .. K . G . R . 1>r . G .
10 fl. , L. 5 st. , zusammen 3 l st . 30 kr. Durch Hvfprediger K . W.
Doll : von Sr . Großh . Hoheit dem Prinzen und Ihrer Kais. Hoheit
der Frau Prinzessin Wilhelm 100 fl . , von C. E. 1 fl . 45 kr . , Unge¬
nannt 30 kr., C . 1 fl . 30 kr., F . B . 2 fl. . Ungenannt 10 fl., B . K.
aus der Sparbüchse 30 kr. , Ungenannt 2 fl. , Pfr . W . 1 fl. 45 kr. ,
Ungenannt 4 fl. , Fr . Sch. 1 fl. , Fr . R . S st. 30 kr. , C. Gr . 1 fl .
10 kr. , drei Dienstboten 1 fl., Th . Burckhardt zur Erinnerung an den
13 . Januar 4 fl. 40 kr., D . 2 fl. , Fr . Neumeier 2 fl . , Marie 30 kr. .
Dietz 2 fl . , Crescenz 30 kr. . Lena Kraft 2 fl. 20 kr. , Leibk. I . W .
1 fl. 45 kr. , dessen Tochter 1 fl. , mehreren Dienstboten 2 fl . 30 kr. ,
Revisor Th . 2 st., M . H . «uS der Sparbüchse 1 fl . 57 kr., P . 1 st.
45 kr.. Ungenannt 36 kr., S . P . 5 fl., S . 1 fl ., G . Khlthl . 14 fl .,
Ludwig Vier, Erlös aus einer Arbeit, 5 st. , G . 2 fl. 20 kr. , V . und
B . 1 fl . , A . M . au« einer Nähschule 2 fl. 12 kr., M . Bmlr . 2 fl. ,
Friederike 1 fl . 45 kr., K. H. L . K . 1 fl. 45 kr ., O . R . 3 fl . , Unge¬
nannt 24 kr. , einem Dienstboten 30 kr. , I . M . 1 fl . , drei Dienst¬
boten 3 fl. 18 kr., D . P . Kr. W. 8 fl., Hrm. Kling 1 fl. 24 kr . , O .
und L . 1 fl-, W. und C. S . 3 fl. 30 kr., Pfr . Rettich in Leibenstadl
1 fl. 45 kr. , Ungenannt „ trotz de» Main « , in Noch ist Deutschland
ein» " 3 fl., einem Dienstboten 30 kr. , zusammen 219 fl . 36 kr. Durch
Ed . Koelle : von A . N—g. 1 fl. , Comptoir der „Warte " 65 fl . , von
Mitgliedern der badischen Zweiten Kammer, gesammelt durch Sekre¬
tär Morstatt , 238 fl . , Kzlrih. E . M . 1 fl. 45 kr . , Frln . S . W . 1 fl. ,
A. S . 1 fl. 45 kr ., H. M . 3 fl. , durch G. Laih in Stockach als Bei¬
trag eiirer kleinen Gesellschaft 10 fl. , von Ungenannt 1 fl., durch Pfr .
B ihr und Hauptlehrer Beisel in Diersburg gesammelt 22 fl . , durch
Pfr . Zimmermann , Ergebniß der Sammlung der Gemeinde Hirsch¬
landen , Amt AdelSheim , 22 st . 27 kr. , durch da» Comptoir de» Tag -
blatteS : L . R . 1 fl. , Ungenannt 9 fl. 30 kr . , S . W . 1 fl. 45 kr . ,
Ungenannt 30 kr. , F . W. 1 fl . 10 ft . (zus. 13 st . 55 kr.) , durch F .
I . Springer in Ettlingen , erster Ertrag einer Sammlung unter dor¬
tigen Bürgern , 100 fl . , aus dem Bezirk Dnrlach : aus der Stadt
Durlach 271 fl . 24 kr., au« Söllingen 53 fl. 39 ft . , , Oberamtmann
I»r F . 10 fl . , zusammen 865 fl. 55 kr . Im Ganzen 1366 fl . 42 kr . ,
wofür Quittung . Dazu kommt laut unserer Veröffentlichung vom
15 . d . M . 667 fl . 58 kr. ; sind als» bis heute zusammen eingegangen
2034 fl. 40 kr . — Weitere Beiträge nebmen die im Aufruf genann¬
ten Komiteemitglieder mit Dank entgegen . Die badischen Blätter
werden im Interesse der Sache um Aufnahme dieser Veröffentlichung
ersucht .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1868. Die Hauptkaffe :
Ed . Koelle .

Frankfurt , 13. Jan . , 2 Uhr 16 Min . Nachmittags . Oesterr .
Kreditaktien 183Vr , StaatSbahn -Aktien 239 , Rational 53V« , Steuer¬
freie 48s tz, 1860r Lsose 70'/, , Oesterr. Valuta 98°/^ , 4proz . bad .
Loose — , Amerikaner 76"/, , Gold 138^ .

Karlsruher Wikterungsbeobachtungen .

!
16 . Jan . >Barometer.

!
Morgens ? Uhr 28" 3,61' "

Mittag « 2 . ! . 3,54'"
Nacht« 9 . ' . 2,93' "

Ther¬
mo¬

meter .
«- 4,0
-!- 6,5!
7- 4,0

Wind. Himmel. Witterung .

S .W . ffchw . bew . dunstig, frisch
. > , , Sonnensch . , mild
. . . sternhell, frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kr oenl ein .

iHroßhcrzoqlicfteK Hoftheater .
Sonntag 19 . Jan . 1 . Quartal . 12 . Abonnementsvorstel¬

lung . Zum ersten Mal wiederholt: Zilda ; komische Oper
in 2 Akten , von Flotow .

Dienstag 21 . Jan . 1 . Quartal . 13 . Abonnementsvor¬
stellung . Zum ersten Mal wiederholt : Da » Testament
eines Sonderlings ; Schauspiel in 5 Akten, von Ch . Birch -
Pfeiffer .

Theater in Baden .
Mittwoch 22 . Jan . Die fürchterlichen Frauen ; Lust¬

spiel in 3 Akten , nach Dumanoir von A. Prix . Hieraus :
Er must taub fei« : Schwank in 1 Akt , nach Moinaux
von Malten .



^ Liederhalle Karlsruhe.
Unsrer Liedv Klänge läuten
Deutscher Eintracht Frühling ein .

(Fahnrnspruch der kiederhalle , angenommen im Frühjahr 18-ir .)

Zur Feier
des

Mnfundzwanzigsten Stiftungsfestes
Samstag den 25 - Januar 1868

Musikalische Aufführung
im großen Saale der Gesellschaft Eintracht .

Unter gütiger Mitwirkung der Kroßh. Hofschauspielerin Frau Johanna Lange .

Zur Ausschmückung des Saales am Ehrentage der Liederhalle wurden derselben von den
hiesigen Künstlern ^ den Herren v. Canon , Hörter , Keller , Osterroht , Puhlmann ,
stionr , Sturm , Tuttine , Uetz , Inspektor Voüenweider und Weyffer eine Reihe von
Gemälden , von den Herren Barnstedt und Dittweiler ein landschaftlicher Hintergrund
gewidmet , welche sich , ihrem Borwurfe nach , dem dichterisch - musikalischen Rundbilde der

zweiten Abtheilung in sinniger Weise anschließen.

Programm .
Erste Abtheilung.

Kymne (Die Himmel rühmen re .) , Mannerchor . . . . -
Kestgrutz , gedichtet und gesprochen von Ed . Nowack , Mitglied der
Kestchor , gedichtet von Ed. Nowack .

Zweite Abtheilung .
Keltisches Mannergesangsleben, Rundbild in zwölf Liedern mit

verbindender Dichtung von Th . Cathiau , Mitglied der
Liederhalle ; melodramatisch bearbeitet für Orchester von

Die Dichtung gesprochen von Frau Lange .
1) FrühlingSnahen, ged. von Nhland . . . . . .
2) HaidenroSlei», Soloquartett, ged. von Gvthe . . . .
3) Siingergrnß , ged . von H . L-chütz . . .
4 ) Wanderlied, ged . und comp , von .
5 ) Abschied vom Walde , ged . von Eichendorff .
8) Ständchen äus „Die jungen Musikanten"

, Mannerqnartett
7) Die drei Röselein , Volkslied .
8) Trinklehre » ged . von I . N . Vogl .
9) Zägerchor, ged. von H . v. Chezy . .

IN ) Liedessrelheit, ged. von Schnabel .
1l ) Das treue deutsche Herz , ged. von I . Otto juu . . . .
!2) Der vk . Psalm .

Seethoven.
Liederhalle .
F. KtUg, Dirigent

der Liederhalle.

F.
L . Lrcutzer .
F . Schubert .
2 . Strauß ,
v . Lecker.
F . Meubklssohu .
Lücke«.
F. Silchrr.
F Sbt .
L. M . v . Weber .
H . Marschuer.
2ul. Otto .
Vinceuj Lachuer .

Dritte Abtheilung.
Siegesgesang aus „Hermannsschlacht

"
, von Klopstock

Anfang 6 / 2 Uhr.
. . Franz Lachner.

Nach Beendigung der Aufführung Festbanket im gleichen Lokale .

EX LL6ILVK8 V'ELMEM , D '/EIKieHL LI VL 8V188L .
.4 >i«rlir 6u t «r jsnvier >868 , RH - L VO ^ iLiLZL (Olllce^ Ne pudlieitv

L b'runclurl --/N , llöu>t,vurg, ttvili,,, tteiprijs, l ievno vt lilttvy , svut ALUlL-8 eüarges üe roeevoir, ciuns
toulv l ' .lllemagnv , l ' ^ utrictiv «n lu üuisso . los uinionces et reclamez Nvstinee« ä l.' lXOLt' Köit >4X(.T
lllittOli. O 'vsl «tune LlXOltiTlHIVILRkllLA ' a Ieur8 muisons que üvvronl 8 iutre58er les porsonnei
üe cv8 üivers pa>8 qui üesireruienl proiitvr üe tu puvltctui so I. iö>l>L ?6Xl>4X0L .

1,'^.ckinliiistrution äs l lQcksporrcluucrs bstss ü LrirxsUs ».

de *

mittelst künstlich verfertigter beweglicher Bruchbänder .
Sofortige Linderung

Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters stehen zur Verfügung der Personen, , die es wünschen .
Herr RLvLIvr , Bruchbandfabrikanl zu 8t . lt .« i»>8 , Ober - Elsaß , wird anzutressen sein zu Atruso -

durx deu 24 . «ad 25 . Januar im „ Gafthos zur Stadt Wien " und zu Vvlnsvwdierjr de» 27 . Ja -

uuar im „ Äasthos zum Engel " ._
Z . f .999.

Ruhr - und Saarkohlen
in allen Sorten empfehlen bei billigsten Preisen ab badisch Maxau :

Z 76 8L <Lo . ^
Li» LivS - TLI»Ä

Z .b .490 . Milet bi Hochstetter , Samenhandlung vu gras in Mannheim .

Z .f .979 . Nr . 274 . Karlsruhe .

BekannLurachung.
Bei der stattgehabten stiftungsmäßigen XII . Ver¬

gebung des Stipendiums für Schüler der polytechni¬
schen Schule dahier aus der Winterstiftung wurden
von den zur Verwendung bestimmten 150 fl. dem

1 ) Ernst Anken er von hier 50 fl . ,
2) Josef Damm von OberharmerSbach 50 ,
3) Emil Leber von Durlach 50 „

zugewiesen ; was unter Bezugnahme auf 8 6 der Stif -
tungsnrkunde hiermit zur öffentlichen Kemttniß ge¬
bracht wird .

Karlsruhe , den 18. Januar 1868.
Gemeinderath .

_ Malsch ._

Wohnung z » verinieihen .

Z .H.35 . InLichtenth a ) , in der aller¬

nächsten Lage bei der Allee und mit der rei¬

zendsten Aussicht bevorzugt , — ist an eine

stille Familie eine äußerst bequeme Woh¬

nung nach der Sommerseite , Zlestehend aus

vier ancinanderstoßenden Zimmern , Gesinde¬

stube und Küche , diese 6 Piecen für sich ab¬

geschlossen , nebst verschließbarem gutem Keller

und Holzplatze , auf Verlangen auch eine Man¬

sarde noch , — auf den 23 . April d . I . sür ' s

ganze Jahr billig zu vermiethen . - - Nähere

Auskunft ertheilt Herr Ad . Schwarz in

Lichtenthal Nr . 12 .

1 - isttIl - lIinIIe ftill
'
Kl

'
lltlst .

Z .f .906 . Unsere ehemaligen , auswärtigen Mit¬

glieder benachricbligm wir davon , daß das 25 . Stis -

iungs - und Jubiliiumssest des Vereins am 25 . und
27 . l . M . im großen Saale dcrGesellschastEintracht
abgehalten werden wird , und zwar in folgenderWeise :

Samstag den 25 . : Festeonrert und Banket
und

Montag den 27 . : Festbakl.
Indem wir dieselben hiezu freundlichstcinladen, ver¬

binden wir damil das Ersuchen um baldgesällige An¬

zeige , ob wir der Betheiligung an dem Feste entgegen
sehen dürfen , um sofort die erforderlichen EinlrittS -
karlen, Programme rc . übersenden zu können.

D er Vorstand ._
Z -d -d- 0, ' . kiMkon

'
hi

lindert sofort und heilt schnell
Gicht und Rheumatismen

aller Art , als : Gesichts- , Brust -, Hals - und Zahnschmer,

zen , Kopf- , Hand - und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken -
und Lmdenweh,

In Paketen zu 30 kr und halben zu 1k kr . bei
Lja rR IIi »u88vr , Amalien - und Karlsstraße 19.

Z?d.912 . Karlsruhe .

Die weltberühmten
Punfchlyrope

von Meptl 8e1im Utl ) ii88c1 <l0l ' l ,
Kofliefscauten

Sr . Waj . des Königs von Preußen ,

sino stets vorräthig bei

Carl Arleth ,

_ großh . Hoflieferant .
Z . f.799 . Ein bedeuten-

^ lUervietL II » hxz Handlungshaus in

Frankfurt a . M . , welches jede Garantie bietet
und im Besitz großer Räumlichkeiten ist , erbietet sich ,
den Verkauf des Salzes für eine Saline zu übernehmen.

Franco -Anfragen 8Ub 8 . II - besorgt die
Jä ger' sche Buchhandlung in Frankfurt a. M .

Commis - Gesuch .
Ein angehender , gut empfohlener, wird in ein Spezerei -
Geschäft gesucht . Näheres bei der Expedition dieses
Blattes . Z . s.950 .

Z .h.1 . Stratzburg .

Vacaile Koch - t >. Kochiehrliogs -

Auf frank. Briefe ertheilt Auskunft :
Hr . Rar « vI »» I , beeidigter klacsar ,

Kiuders- irlstraße v zu
"

Lä « T » lM

Matlnheim ,
empfiehlt Rührer Fett - und Schmiede -

kohlen bestens ._ Z .f .973 .

Z .H.57. Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt
schöne stanz . EhapouS und Ponlardes , Prima -Oua -
lität , echt ruff . Astrakan -Laviar , frische Straßburger
Ginselebrrpastrleu in Terrinen und in Teig von
Henry u . von Müller , frisch geräucherten Sthrin-
lachS , Bückinge, frische süße Solle » , HomardS und
echte Nattv -Austern und

frische Schellfische ,
billiger. _

Z .H.40 . Baden .

Zu verkaufen .
Eine solid gebaute und in gutem Zustand befindliche

stehende Dampfmaschine von vier Pferdekräften mit
stehendemKessel und der hiezu gehörigen Armatur ist
um billigen Preis wegen Geschäftsverkleinerung zu
verkaufen.

Sollten sich Liebhaber finden , welche ein Geschäft
hier gründen wollen , wird auch das Maschinen- »der
Werkstaltgebaude mit den hiezu gehörigen Arbeits¬
maschinen, bestehend in einer Hobelmaschine, einer
Universalsäge , einer Schweifsäge rc., mit dem dabei be¬
findlichen Hof und Stallgebäude abgegeben .

Nähere« bei Karl Dieterlr , Zimmermcisterin Baden .

Nicht zu übersehen
Z .H.58. Es wird für ein neugegründetes

Fabrikationsgeschäft , welches die beste Renta¬
bilität verspricht , ein Theilhaber gesucht, der
sich mit ca . 5000 fl. betheiligen kann .

Briefe vermittelt die Expedition dieses Blat¬
tes unter Chiffre A . ü.

Z .H.38. In einer der größten
Städte Badens ist ein Haus mit Spezerei - Geschäft
unter günstigen Bedingungen sogleich zu verkaufen
oder zu vermielhen. Franco Anfragen unter IV . ll .
Nr . 500 befördert die Expedition dieses Blattes .

ein, in der frequentesten Lage
der Stadt , mit großen Räum¬
lichkeiten , in der Nähe des
Bahnhofes gelegen , ist aus
freier Hand unter vortheilhaf -

ten Bedingungen sogleich oder auf den 23. April zu
verkaufen oder zu verpachten. Näheres franco unter
Nr . 776 bei der Expedition dieses Bl . Z . f.826 .

Z.f.893 . Nr . 131/9 . W a i b st a d t .

Mahlmühle -Ver -
kauf

Die hiesige Gemeindemühle, ay der Schwarzbach i«
der Nähe der Stadt und des Eisenbahn - Skalivnsge -
bäudes gelegen , wird

Montag den 27 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhause zu Eigenlhum versteigert und
dabei der Tax von 20,500 st. zu Grunde gelegt.

Waibstadt , den 11 . Januar 1868.
Bürgermeisteramt .

_ Völker .

Z .H.47 . Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)
In der großh. Fasanerie dahier werden öffentlich ver¬
steigert,

Mittwoch den 2 2 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr :

4 Stämme Eichen, ,
1 Stamm Lerche, I w .«. r „ r.
3 Stämme Weyhmuthskiefer, / -" Utzyotz,
3 „ Silberpappeln , >

44 Nutzholzstangen,
12 Klafter gemilchtes Prügelholz ,

5 , Stumpen , und
3500 Stück gemischte Wellen.

Karlsruhe , den 18 . Januar 1868.
Großh . Hofforstamt.

_ v . Schönau . _
Z .H.26. Nr . 194 . Baden . ( Oeffentliche

BekanntmachunI ) In Sachen der Viklorine
von Saint - Jnlren in Baden, Kl., gegen de»
königl. preußischen Premierleutnant a . D . Karl
von Seebach in Erfurt und dessen sammtverbind -
liche Ehefrau , Henriette , geb. Bauer von Bauern
allda , Bekl . , wegen Forderung und Sicherheitsarrest,
ist in der von Herrn Anwalt Prinz eingereichlen
Klage vom 22 . Dezember 1867 vorgetragen :

Die beklagten Eheleute hätten während ihres
Aufenthaltcs in Rastatt von der Klägerin da¬
selbst am I . Mai 1865 ein Darlehen von 1598 fl .
40 kr. erhalten und solches monatlich mit 6 st.

5-

40 kr. zu veizinsen versprochen , wobei sich die
beklagte Ehefrau mit Ermächtigung i* es Ehe¬
mannes sür die ganze Schuld sammtvc»dindlich
erklärt habe. Der Zinsrückstand bis 1 . Mai
1867 bettage 160 fl . Am 14. April 1865 hät¬
ten dieselben Eheleute, ebenfalls unter Sammt -
verbindlichkeitSerklärung der Frau mit ehemänn¬
licher Autorisation , von der Klägerin ein Dar¬
lehen von 933 fl. 20 kr., zu 5 Proz . verzinslich,
empfangen , und bettage der Zinsrückstand bi«
14 . April 1867 93 fl. 20 kr . Vielfache Zah¬
lungsmahnungen seien erfolglos geblieben, und
da die Beklagten im Großherzogthum nach vor¬
gelegter Bescheinigung kein liegenschaftliches
Vermögen besäßen , sv werde Klage in der
Hauptsache erhoben und zugleich für die erste der
obengenannten Darlehensforderungen Sicher -
heitSarrest auf sämmtliche Möbel begehrt, welche
sich noch in der früheren Miethwohnung der
Beklagte» im 2 . Stockwerke des Hause' Jdes
Konditors Habich in Rastatt befinden

"und
von diesem benützt werden , jedoch Eigenthum

' der Beklagten seien. ES werde gebeten, die
Beklagten , unter Verfüllung in die Kosten , sür
schuldig zu erkläre» , die obigen DarlchenSforde -

'

rungen von 1598 fl . 40 kr. nebst 5 Proz . , in
Monatsraten zu entrichtendem, Zins vom 1 . Ja¬
nuar 1868 und Zinsrückstand bis zu diesem
Tage mit 213 fl . 20 kr. nebst 5 Proz . VerzugS-
zinS aus 160 fl . vom Tage der Klagzustellung,
sowie von 933 fl. 20 kr. nebst 5 Proz . Zins
vom 14. April 1867 und Zinsrückstand mit
93 fl . 20 kr . nebst 5 Proz . Verzugszins hieraus
vom KlagzustellungStage der Klägerin zu Hän¬
den des Anwalts Prinz mit sammtverbiudli -
cher Haftbarkeit zu bezahlen.

Zugleich werde gebeten , sür die erstere Dar¬
lehensforderung mit Zins und Zinsrückstand
SicherheilSarrest auf die oben bezeichneten Mö¬
bel der Beklagten zu erkennen.

Dem Arrestgcsuch wurde stattgegeben und wird Tag¬
fahrt zur Verhandlung über das Arrestzesuch und die
Hauptsache anberaumt aus

Dienstag den 11 . Februar 1868 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

wozu die Beklagten, vertreten durch einen gemeinsamen
Anwalt , vorgeladen werden. Die Beklagten haben,
wenn sie das Arrestgesuch und das Gesuch in der
Hauptsache bestreiten wollen, ungesäumt einen gemein¬
samen Anwalt aufzustellen, und wird , wenn in der
Tagsahrt kein Anwalt für sie erscheint, der thatsäch-
liche Inhalt der Klage für zugestanden und jede Ein¬
rede , insbesondere gegen die Rechtmäßigkeit des Ar¬
restes , für ausgeschlossen erklärt.

Dies wird den Beklagten mit der Auflage bekannt
gemacht , daß sie sofort einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen haben , widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihnen eröffnet wären , an der
diesseitigen Gerichtstafel angeschlagenwürden .

Baden , den 15 Januar 1868.
Großh . KreisgerichtS-Direktor :

Ör . Pnchelt .
Beck.

V.702 . Nr . 1212 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung . ) In ha« Gesellschastsregisterzu O .Z. 35
wurde eingetragen : Die Firma „H . Fricker und
Schmezer " wurde unterm 1 . Januar 1868 aufge¬
löst . Heinrich Fricker übernimmt die Erledigung
der GesellschastSangelegenheitenim Sinne des 8 137
des Handelsgesetzbuches.

Heidelberg, den 7. Januar 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
Mechler .

Z .H.34. Nr . 597. Schopfheim . ( Gläubi¬
ger - Aufforderung .) Karl Friedrich Grether
von Wiechs, welcher im Jahr 1846 nach Nordamerika
gereist ist, hat nachttäglich um AuswanderungSerlaub -
niß nachgesuchl . Etwaige Gläubiger desselben werden
aufgefordcrt,

binnen 14 Tagen
sich entweder außergerichtlich mit dessen Bevollmäch¬
tigten , Bürgermeister Meyer in Wiechs, abzufinden
oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach
Ablauf der Frist die AuSwandcrungserlaubniß er-
theill wird.

Schvpfheim, den 15. Januar 1868.
Großh . bad . Bezirksamt .

S e y b e l.
Z .H.44 . Nr . 477 . Bühl . ( Bekanntma¬

chung . ) Die ledige Theresia Rapp von Bühl ist
gesonnen , nach Amerika auszuwandern ; was den
etwaigen Gläubigern mit der Aufforderung bekannt
gemacht wird , sich

binnen 10 Tagen
entweder mit ihrer Schuldnerin abzufinden oder ihre
Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach Ablauf der
Frist der Reisepaß ausgefolgt werden wird .

Bühl , den 15. Januar 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .

StigTe r .
Becherer , A. j .

Z .H.43 . Nr . 478 . Bühl . ( Bekanntma¬
chung .) Die Wittwe des Dominik Z a p f von Bühl
ist gesinmen , mit ihre» 4 Kindern nach Amerika aus¬
zuwandern ; was den etwaigen Gläubigern mit der
Aufforderung bekannt gemachtwird , sich

"

binnen 10 Tagen
enttveder mit ihrer Schuldnerin abzufinden oder ihre
Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach Ablauf der
Frist der Reisepaß ausgefolgt werden wird.

Bühl , den 15 . Januar 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .

S t i g l e r .
Becherer , A . j .

Z .c.960 . Nr . 1438 . Müllheim . (Erledigte
Aktuars stelle .) Am 15. April d . I . ist dahier
bei dem diess. Gericht eine Aktuarsstelle mit 450 fl.
fixem Gehalt zu besetzen. Bewerbungen baldigst.
Großh . bad. Amtsgericht Müllheim . Schätz .

Z .H.46 . Heidelberg . (Auskündigung einer
Kanzleigehilfenstelle . ) Bei diesseitigem Ge¬
richtshöfe ist aus den 1 . März d . I . die Stelle eines
Kanzleigehilfen , welcher vorzugsweise die Kanzleige-
schäfte de« großh. Staatsanwalts zu besorgen hat , mit
einem festen Gehalt von 550 fl. zu besetzen. Geschästs-
gewandte Bewerber aus der Zahl der rezipirten Ak-
ktuare wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse bin -
nen14Tagen dahier melden, wobei bemerkt wird,
daß man solchen Bewerbern , welche bereits in die
Wartliste ausgenommen sind , den Vorzug geben wird.

Heidelberg, den 15 . Januar 1868 .
Der Direktor des großh. bad . KreiSgerichts.

Obkirchcr .

Druck « nö vrrl « - der E . Vraun ' sch « » Hsf .huchdrucktrei . (Mit einer Beilage.)
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